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„14. Senne egen Ausgabe 


Danziger Jeilung. 


3 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mon .— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
5 | M 10 143. und bei Kr Karlchen Feten des In- und Auslandes an, dee Mm iR 0 u durch die Post beiogen 5 4. — dale kosten für die 1877. 
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Petitzeile oder deren Raum 20 . — Die „Danziger Zellung⸗ beruittelt Infetionsanfträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Origlnalpreiſen. 
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X ftile Vereinbarung durch alle Blätter: Rußland 
und Deutſchland gegen einander aufzuhetzen, gilt 
ja bei der Mehrzahl der franzöſiſchen Blätter 
gleichbedeutend mit der u Are franzöſiſcher 
Intereſſen und mit der patriotiſchen Vorbereitung 
von Allianzen für gewiſſe älle. Das „Univers“ 
will nun aber 15 wiſſen, Deutſchland beſtärke 
nicht bloß die Pforte in ihrem Widerſtande, ſon⸗ 
dern es treibe Rumänien an, ſeine volle Unab⸗ N 
7 zu erobern. „Univers“ findet Letzteres f 
icht begreiflich: „Der Fürſt von Rumänien iſt ein 
Hohenzoller und fein Fürſtenthum, um die Wahr: 
heit zu ſagen, nur ein deutſches Lehen, das je nach 
den Bedürfniſſen Bindeſtrich mit Rußland oder 
auch Bollwerk gegen dieſe Macht fein wird!“ Wenn 
es gelänge, Deutſchland in den Augen Rußlands 
für deſſen jungſte Mißerfolge verantwortlich zu 
machen, welch' eine Chance für die „Genugthuung“, 
die Frankreich und der Vatican vorbereiten! — 
Chri Nele Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der 
eine Reife nach Helland unternommen hatte, iſt a 
eſtern zurückgekehrt. Das Amtsblatt bringt eine 
Note, aus der hervorgeht, der Zweck dieſer Reiſe g 
ſei hauptſächlich das Studium der beiden in Hol⸗ 
land nebeneinander beſtehenden Syſteme des Baues 
und des Betriebes der Eiſenbahnen geweſen. Der 
Miniſter war von Herrn Schlemmer, Director der 
Eiſenbahnen im Miniſterium, Herrn Solacroup, 
Director der Linie Orleans, und mehreren Inge⸗ 
nieuren begleitet. „Union“ meldet, daß das katho⸗ 
liſche Inſtitut von Lille, „als katholiſche Univerfität 
der geiſtlichen Provinz Cambrai, durch päpftliches 
Breve canoniſch aufgerichtet und durch die franzö: 
ſiſche Regierung anerkannt“ am 18. Januar, am 
Feſte von Petri Stuhlfeier, 1 eröffnet 
werden wird. Geſtern und heute 1 ; 
der Miniſter des Innern Unterredungen 9 
mit den Perſonen, die beſtimmt ſind, 1 0 
in die Verwaltung gezogen und namentlich zu 
Unterpräfecten ernannt zu werden. Die bevor⸗ 
Wil Unterpräfecten⸗Bewegung ſoll 28 Ab: 
etzungen enthalten. — General Sry traf geſtern 
in Paris ein. — Der Biſchof Dupanloup eröffnet | 
im Senat und in feinem Organe, der „Defenfe 
ſociale“, eine Subſcription zur Deckung der Koſten N 


Deutſchland. Phaſe in dem Verhalten des Fürſten Bismarck 
* Berlin, 12. Januar. Unter den 433 zu den Liberalen einigermaßen beleuchten. Noch 
Wahlen, die am 27. Oct. v. J. zum preußiſchen im Sommer und Herbft 1874 — heißt es in jener 
Abgeordnetenhauſe vollzogen wurden, befanden Correſpondenz — ſtand Meyer durch Vermittelung 
ſich 4 Doppelwahlen; es find aus den inzwiſchen Wagener s anſcheinend mit dem Reichskanzler in 
vollzogenen Neuwahlen als Abgeordnete hervor- Verbindung. Auf den Vorſchla Bismarck's, den 
egangen die Herren Franz Dunker (Berlin 1) Dr. Faltconfervativen Herrn v. Blan enburg zum land⸗ 
angerhans (Berlin II.), Runge (Elberfeld⸗Barmen)wirthſchaftlichen Miniſter zu machen, folgte die 
und Fromm (Oſterburg⸗Stendal). Von den ge: Entſendung Wageners im Specialauftrage des 
wählten Abgeordneten ſind inzwiſchen drei geſtorben, Reichskanzlers zum Kathederſocialiſten⸗Congreß, 
die Herren Weißermel (Oſterode⸗Neidenburg);] woſelbſt Meyer als „Sachverſtändiger“ ſeines 
v. Breza (Mogilno⸗Gneſen-Wongrowitz) und geheimräthlichen Freundes fungirte. Rodbertus, 
Loehfeldt (Oft: und Weit-Priegnig). — Was die Prof. Wagner und Meyer ſtellten darauf im Früh⸗ 
Stärke der einzelnen Fractionen des neuen jahr 1875 den Antrag auf Einſetzung einer Com⸗ 
U anlangt, fo zählt die] miſſion zur Unterſuchung der Lage der Landarbeiter, 
Fortſchrittspartei ca. 70 Mitglieder. Auf der eigentlich aber der ganzen wirthſchaftlichen Ent⸗ 
conſervativen Seite befinden fi 31 Freiconfervative | wickelung Deutſchlands, der die Unterſtützung des 
und 18 Solche, welche dem früheren Abgeordneten- Reichskanzlers fand, anſcheinend aber im Cabinet 
hauſe unter dem Namen von Re eee des Kaiſers begraben blieb. Den Verſuchen einer 
angehörten. Zu den Letzteren find etwa ebenfoviel | Neubildung der conſervativen Partei ſchloſſen ſich 
neue Conſervative hinzugekommen. Eine Vereini⸗[Geheimrath Wagener und Meyer eifrigſt an. Sie 
ung dieſer beiden Gruppen hat bis jetzt nicht | mußten jedoch erleben, daß die von den Grafen 
tattgefunden: Wie man hört, haben einige der] Frankenſtein und Udo Stolberg durch Vermittelung 
Neugewählten verlangt, den Namen „neuconſer⸗JWagener's mit dem Fürſten Bismarck angeknüpften 
vativ“ fallen zu laſſen und ſich einfach „eonfer- Be ſchließlich mit Umgehung Wagener's 
vativ“ zu nennen. Die bisherigen „Neuconſer⸗ zu Ende geführt wurden. Seit ieſer anſcheinend 
vativen“ follen indeß darauf nicht eingegangen tiefempfundenen Kränkung Wagener's datirt auch 
ſein. Alle conſervativen Elemente zujammen: der Groll ſeines Schürlings R. Meyer gegen den 
enommen find etwa ebenſo ſtark wie die Fort⸗] Reichskanzler, den er bald nachher in der „Eiſen⸗ 
Noritteparte. Die Mitgliederzahl der national= | bahnzeitung“ und in der „Germania“ zum Ziel: 
liberalen Fraction iſt im Augenblicke noch nicht punkte gehäſſigſter Angriffe machte. 
mit Sicherheit anzugeben. Eine für die nächſte — Der ſeitens des Reichskanzlers dem Bun⸗ 
Zukunft werthvolle Zahl wird man für dieſe Fraction | desrathe zur Kenntnißnahme mitgetheilte Bericht 
erſt gegend wenn der Ar Löwe und die des Vorſitzenden der zur Ausarbeitung des Ent⸗ 
h üfie gefaßt haben. wurfs eines deutſchen bürgerlichen Geſetz⸗ 
Der Abg. Löwe trat bekanntlich mit mehreren buches eingeſetzten Commiſſion über die bisherige 
Freunden in Folge der Abſtimmung über das]Wirkſamkeit derſelben und den gegenwärtigen 
5 ilitärgeſetz aus der Fortſchrittsfraction des Reichs⸗ Stand ihrer Arbeiten wird von Einfluß ſein auf 


viſion ee Der aus dieſer Reviſion hervor⸗ 
gegangene vor 


einheitliche . 2 0 Thel. 


lichen Geſellſ 8 
anwaltſchaft auf energiſche Verfolgung der in 


geordnetenhauſes ausgetreten. wird nämlich, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſofort 
E: — Die neuefte Publication des Dr. Rudolf nach beendigter erſter Leſung des Entwurfs eines 
Corruption] deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches in der mit 


ögens t wird beſtraft, | der Feldgeiſtlichkeit, für welche die Kammern bee 
a n e debe mit. a, dig al d kanntlich nur einen ſtark reducirten Credit de. 


wer ohne hiezu approbirt zu ſein, ſich als Arzt] kann e 
cht wird. Da der) desrathe eine Commiſſion ernannt werden, (Wundarzt, Augenarzt, Geburts elfer, Zahnarzt, willigt haben. 5 
vor Jahr und Tag über den Reichskanzler welche aus hervorragenden praktiſchen und E au . fü HE Mahn: 3 " talien. 2 


4 
1 
Rom, 6. Januar. Die „Befana“ it ein 
roßes Feſt in Rom, an welchem die Kinder ge 
heit und die Alten verrückt werden. Der Name 
iſt eine italieniſche Ummodelung des Wortes 
Epiphania, und die Sache beſteht darin, daß am 
Vorabende von Dreikönigen die Jugend ſich br 
ſchenken läßt und die Alten mit Pfeifen und 
Trömmelchen vor der 8 von St. Euſtachio 
vorbeiziehen und den heiligen Joſeph, den populären 
Schutzpatron der Cornuti, das heißt der betrogenen 
e eee eee 


Autor von Bin) ) 
255 2 dachte und urtheilte, ſo ſucht eine theoretiſchen, mit dem Handelsrecht vertrauten 
Blauer aus der Mitthei 5 nan 
der Mo N ttheilungen, welche} für das bürgerliche Geſetzbuch beſteht. Vor jener 

in der vorerwähnten Schrift miebergelegt find, das⸗ 1. Leſung, er) walrſchench im Jahre 1880 
fenige zu eruiven, was über die Ürſache der mit oder 1881 ftattjinden wird foll für Kran der dem 
Herrn R. Meyer und feinem Patron, dem Wirkl. deutſchen andelsgeſetzbuche neu 
5 eh, Ober⸗Reg.⸗Rath Wagener, vorgegengenen Theile, als Verſicherungsrecht, das Recht der Binnen⸗ 

Wandlung Aufſchluß gewähren dürfte. Die be: ſchifffahrt und das Verlagsrecht, ein vorläufiger 
treffenden Angaben erſcheinen ſchon um deswillen Entwurf mit Motiven ausgearbeitet werden. ie 


nicht ohne Intereſſe, weil ſie eine bisher dunkle 
—— — E 
Die erſt aa 2 J find in auf alle C ifie 
ie erſten Wochen des neuen Jahres find in alle Compromiſſe, mi! 
unſerer Stadt unter Sturm und 5 verlaufen.] man ſelbſt geſchloſſen, geihimpft, ſich deren Früchte 
Daſſelbe kündigt ſich durch ſolchen Anfang als ein aber doch gern gefallen t 
außerordentlich wildes aufgeregtes an. Die Witte⸗ den verſtändigen Mitgliedern der Partei heute 
rung brachte bereits alle Schauer des Borfrühlings. kaum einen, der die Annahme ber Reichsverfaſſung 
Ein Orkan wüthete während der Mittwochsnacht bedauert und es wird nach Jahresfriſt ebenfalls 
durch das ſchlafende Berlin, dem Bäume und Aeſte, keinen geben, der, Hand aufs Herz, die En 
Schornſteine, Balkons, Dächer und bewegliches Reform der einigenden Juſtizgeſetze ungeſchehen 
Gut zum Opfer fielen. Es war graufig in jener machen möchte. Deshalb werden diejenigen, die es 
Nacht, man konnte ſich kaum auf den Füßen halten, ehrlich mit dem Vaterlande meinen, gewiß wieder 
furchtbar heulte und ächzte das Unwetter die langen] in Frieden bei der Arbeit zuſammengehen und ſich 
geraden Straßen entlang. Und unruhig, wild be⸗ den Luxus des Erzürnens nur gelegentlich einmal 
wegt ging es auch ſonſt zu in unſerer Kaiſerſtadt. geſtatten. Beim Bierkruge ting das Gered 
Selbſt in den erregteſten Zeiten nach 1848 kann von den ſchweren Opfern, der gemordeten Frei⸗ 
der Wahlkampf hier kaum erbitterter und rückſichts⸗J[heit, der Oppofition gegen den Militäretat, der 
loſer geführt worden ſein, als während der ver⸗ abſoluten Verweigerung neuer Steuern famos 
gangenen Tage. Die alte Wahrnehmung, daß] Daheim überlegt man ſich doch, daß, wenn die 
entzweite Brüder oder Vettern ſich immer weit Entſcheidung in ſeine Hand gegeben wäre, Nie⸗ 
intenſiver haſſen als fonftige principielle Gegner, mand die Verantworkung würde übernehmen 
fand wieder volle Beſtätigung. Denn nicht die mögen, durch ſein Votum die Wehrkraft des 
Extremen von Rechts und Links zerfleiſchten ſich] Vaterlandes zu ſchwächen, eine fo große geſetz⸗ 
diesmal in den Spalten der Zeitungen, auf den] geberiſche Reform und den ſtärkſten Baupfeiler 
Tribünen der Wahlverſammlungen, ſondern die] der deutſchen Einheit, die Juſtizgeſetze, in den 
alten, meiſt nur durch Temperament und Grade der Papierkorb zu werfen. In der Minokität ver⸗ 
Entſchiedenheit getrennten politiſchen Genoſſen: richten ſich derartige Heldenthaten unglaubli 
Foriſchritt und Nationalliberalismus. Die Helden leicht, anders ſieht man die Dinge an, wenn das 
unſerer Volksverſammlungen wiſſen aber genau, eigene Votum den Ausſchlag gäbe. Daß find wir 
daß jede der Freiheit, dem Volksrechte, dem Kampfe] auch von unſerer Fortſchrittspartei überzeugt und 
egen die Reaction dargebrachte Huldigung unbe-] das hat ſie ja, ſoweit die Berichte bisher zu uns 
— mit geſinnungstüchtigem Jubel hingenommen | gelangt ſind, ſchon überall dort bewieſen, wo fie 
wird, daß man nicht Auseinanderſetzungen, ſondern bei den Wahlen im letzten Momente ſich ſtets ihrer 
nur Worte begehrt, um ſich an ihnen zu berauſchen, Reichstreue erinnert, niemals Schulter an Schulter 
und Worte ſind denn auch genug verzapft worden] mit den deſtructiven Parteien gekämpft at. 
in allen Bezirken, an — en auf die] Das wäre Felonie gegen ihr eigenes Programm 
Rechnungsträger, die Compromi füchtigen hat es] geweſen und deren hat fie ſich denn doch niemals 
nirgends gefehlt. In der Hitze des Streites mag ſchuldig gemacht. Die Macht, mit welcher die 
ſo etwas hingehen, ja es mag gut ſein, daß auch Socialiſten plötzlich bei uns in Berlin aufgetreten 
hier die Scheidung zwiſchen den verwandten ſind, wird vorausſichtlich Vielen eine Warnung, 
Fractionen ſich endlich einmal auch äußerlich voll« | ein Wink ſein, daß ſich mit herausfordernden 
zogen hat. Vergeſſen dürfen und wollen wir aber] Redensarten nicht ſpielen läßt, eine Mahnung, da 
dabei keineswegs, daß wir manche gute und nütz⸗] Alle, die nicht Revolution, ſondern Reform 
liche politiſche Arbeit gemeinſam verrichtet haben ſerſtreben, zuſammenhalten müſſen im Kampfe 
und daß wir auch in Zukunft viele Aufgaben nur gegen das Chaos. . 
dann glücklich und erfolgreich löſen können, wenn Hoffentlich wird die Zuſammenſetzung des 
dieſe Spannung wieder weicht. Der Fortſchritts⸗ neuen Reichstages die eonſtructiven Elemente über 
partei kann weder daran liegen, durch ihre grimme | die deſtruetiven ſiegen laſſen und ſo auch die 
Feindſchaft vie Nationalliberalen weiter nach rechts Angelegenheit des Sitzungspalaſtes zur letzten 
* u treiben, fie die Fühlung mit anderen Fractionen]Entſcheidung bringen. euerdings hat wieder ein 
uchen zu laſſen, die bis jetzt zwiſchen beiden be⸗ phantaſiereicher Kopf a das Häuſer⸗ : icht. U b 1 
and, noch werden dieſe letzteren wunſchen, daß |viertel gegenüber dem Vorunterſuchungen ähnlicher Fälle bis zu jener 
jene Fraction ſich den erklärten Reichsfeinden, den und Brüderſtraße niederzubrechen und dort dem] Veröffentlichung zurückgelegt fein, weil die Unter⸗ 
ltramontanen, Socialiſten, deutſchen Polen und Reichstag eine monumentale Stätte zu erbauen. gerichte erſt die von dem hoͤchſten Gerichtshofe feſt⸗ 


; ch 
Paris, 10. Januar. Die Behauptung, daß 
Deutſchland die Pforte in ihrem Widerſtande 
gegen Rußland unterſtütze, geht heute wie auf 
PPC 


geſtellten Rechtsgrundſätze und Anſchauungen 
ig 1 Hof. eG türfidh ebenf 12 
ei Hofe iſt es natürlich ebenfalls ſtill ges 
worden, alle vorbereitenden Feſte hat man ng 
oder aufgeſchoben, um erſt die Kriſis in der be⸗ 
denklichen Krankheit der alten Prinzeſſin Karl ab⸗ 
zuwarten. Die hohe Dame galt bisher ſtets für 
das körperlich kräftigſte und geſündeſte unter den 
älteren Gliedern der Kaiſerfamilie, ſie war überall 
anzutreffen, betheiligte ſich an vielen gemeinnützigen 
Veranſtaltungen und hatte auch für künſtleriſche 
Beſtrebungen ein warmes Herz, ein aufrichtiges 
Intereſſe ohne alle Affectation. Es ſoll kaum 


offnung vorhanden fein, daß die faſt fiebzigjähri 
Frau noch einmal Em f S 
zurückgegeben werde. Ein ſchweres inneres Leiden 
iſt durch eine während der letzten Winterkälte zu⸗ 
ezogene Erkältung zum Ausbruch gekommen und 
ſpotiet bis jetzt aller Kunſt der Aerzte. Natürlich 
unterbleiben vorläufig alle lauteren Luſtbarkeiten 
bei 1 Erſt wenn der Zuſtand der Schweſter 
der Kaiſerin nicht mehr als unbedingt lebens⸗ 
gefährlich angeſehen werden kann, ſoll die Reihe 
der Hoffeſte beginnen. Bedingt gehören auch die 
Subjeriptionsbälle im Opernhauſe zu dieſen. Da 
bisher ſtets nur der erſte dieſer Bälle lebhafte 
Betheiligung gefunden, ſein Nachfolger aber wegen 
Mangel an Beſuch immer wenige Tage vorher 
Selena werden mußte, fo fol, falls die Ver⸗ 
hältniſſe dies überhaupt geſtatten, im laufenden 
Winter nur ein einziger Opernball und zwar am 
Freitag den 26. Januar ſtattfinden. 

Sonſt läßt man ſich durch den Ernſt und die 
Noth der Zeit von den gebräuchlichen Saiſon⸗ 
vergnügungen nicht abhalten. Carnevalsgeſell⸗ 
ſchaften giebt es bei uns zu Dutzenden und jede 
ladet ſeit Neujahr zu den verſchiedenſten Bällen 
Damenabenden, Narrenkränzchen, Kappenverſamm 
lungen ꝛc. ein. Man glaube nicht, daß derartige 
Arangements große Verſchiedenheiten und Ueber⸗ 
raſchungen aufweiſen. ußer den eigentlichen 
Bällen, die hier in ſolchen Privatvereinigungen 
nicht viel anders verlaufen als anderswo, giebt es 
bei uns nur noch eine einzige Form der halb» 
öffentlichen Geſelligkeit. an veranſtaltet ein 

ee mit Damen, ladet einige Sänger, 
humoriſtiſche Redner, Schauspieler oder fonftige 
Spaßmacher von Beruf ein, die Ile nee der Tafel 
fingen, declamiren, lachenerregende orträge halten 
Soloſtückchen aufführen und dafür irgendwie 
honorirt werden. So war es in Berlin mindeſtens 
dreißig Jahre vor Beginn der Carnevalsgeſell⸗ 
ſchaften in allen Reſſourcen und Vereinen, ſo und nicht 


So weit öſtlich wird der Kanzler ſich kaum von 
ſeiner Wilhelmſtraße entfernen mögen und ſchöner, 
würdiger, centraler gelegen iſt dieſer Platz ent⸗ 
ſchieden auch nicht, als derjenige, auf dem heute 
noch die baulich unbrauchbare und deshalb 
im Prineipe bereits aufgegebene Akademie 
ſteht. Will man nicht hinaus vor das 
Brandenburgerthor gehen, ſo giebt es in 
em ganzen inneren Berlin keinen vornehmeren, 
beſſer ge egenen, geräumigeren Bauplatz als das 
Straßenviertel, welches in ſeiner Hauptfront nach 
en Linden von der Akademie begrenzt wird. 
Beleuchtet man dann noch, wie jetzt wieder beab⸗ 
ſichtigt ſein ſoll, die breite palaſtreiche Prachtſtraße 
durch electriſches Licht, ſo müßte dies ſtolze Centrum 
der Reichshauptſtadt einen wunderbaren, von keiner 
Straßenperſpective an Schönheit und Großartig⸗ 
keit übertroffenen Anblick gewähren. Ein Fran of 
will uns jetzt die Segnungen einer tageshellen 
Straßenbeleuchtung zu Theil werden laſſen. Eine 
bisher von hundert Gasflammen erhellte Straßen 
weite will dieſer neue billige Apparat vermittelſt 
eines electriſchen Kerzenpaares erleuchten. Man 
ſcheint über die Erfindung nicht ſo ſchnell zur 
Tagesordnung gehen zu wollen, wie es mit der 
Flugmaſchine des abenteuerlichen Engländers ge⸗ 
ſchehen. Unſer Magiſtrat will die Sache ernſthaft 
prüfen laſſen. N g 
Das lokale, freundlich an die Oberfläche 
tretende Leben der Reſidenz hat während dieſer 
Woche kaum einzelne Spuren zurückgelaſſen, die 
der Chroniſt der Aufzeichnung für werth erachtet. 
Der Ernſt der Situation hat überall die Luſt an 
den kleinen Freuden und Genüſſen großſtädtiſchen 
Lebens zurückgedrängt, nur unſere hohen Finanziers, 
die durch Gründungen entweder ſchon mit den 
Gerichten in Berührung gekommen waren oder 
dieſes fürchten mußten, fühlen ſich erleichtert, da 
wie es ſcheint, neuerdings ein weſentlicher Um⸗ 
ſchwung in den Rechtsanſchauungen der richterlichen 
Kreiſe eingetreten zu fein ſcheint. Das beweiſt der 
all Wöhlert, das hat ſchon vor einiger Zeit die 
urückweiſung des verurtheilenden Sudenburger 
eri S durch unſer Obertribunal an die 
zweite Inſtanz bewieſen. Das Obertribunal hat 
dieſe zurückverweiſende Entſcheidung, die nach der 
Meinung unterrichteter hieſiger Juriſten auch auf 
die materielle, rechtliche Seite jenes verurtheilenden 
Erkenntniſſes eingehen ſoll, bisher noch nicht im 
Wortlaut veröffentlicht. Es ſollen aber hier alle 


* 


Ehemänner, auspfeifen. Der fromme Gebrauch hat 
die weltliche Herrſchaft der Geiſtlichkeit überdauert. 
Echte und unechte Römer nehmen gleichermaßen 
daran Theil, und da die beſagten muſikaliſchen 
Marterwerkzeuge mit billigen Koſten zu erſchwingen 
Hl ſo iſt der Platz von St. Euſtachio zu klein 
ür die 9 1 der activen Künſtler und Dilettanten 
geworden. ie Verkaufsbuden werden jetzt auf 
dem alten Stadium des Diocletian, der Piazza 
Narona, aufgeſchlagen. Sie ziehen ſich, zierlicher 
aufgebaut und geſchmückt als das bei uns der Fall 
zu ſein pflegt, in langen Reihen längs der Trottoirs 
des ſtattlichen Rechtecks des Platzes hin und werfen 
den Schimmer von hundert Lichtern und Lichtchen 
auf die rauſchenden Waſſer der drei pompöſen 
Fontänen mit Obelisk und waſſerpuſtenden Tri⸗ 
tonen, zwiſchendurch aber bewegt ſich die Menge 
in der angedeuteten Beſchäftigung, beſorgte Eltern, 
vergnügte Kinder und Liebhaber der freien 
Muſik aus allen Ständen und Lebensaltern. 
Das vom Siroccowetter ſtark heimgeſuchte Feſt 
war diesmal trotz alledem wieder ſtark beſucht; 
der Lärm von Pfeifen, Blechtuten und Raſſelinſtru⸗ 
menten war ſo ohrenzerreißend und ſteinerweichend, 
wie nur je in den Zeiten der guten, alten 
Spenſieratezza. Von Witz oder Humor iſt bei 
dieſem ſpeciel römiſchen Feſte nicht mehr die Rede 
als etwa von Andacht bei den großen kirchlichen 
Ceremonien. Die ganze Quinteſſenz beſteht in 
finnlofem Lärm, der jedes nichtrömiſche Nerven: 
ſyſtem zerrüttet, das ſich in ſeine Nähe wagt, und 
Rom am Dreikönigen⸗Morgen mit einem all⸗ 
gemeinen muſikaliſchen Kater erwachen läßt, gegen 
den kein Hering gewachſen iſt. Dieſe letztere 
Metapher, ungeſucht wie fie ſich einſtellt, führt von 
ſelbſt auf einen anderen Katzenjammer, der ſich ſeit 
einiger Zeit in einer anderen Sphäre eingeſtellt 
hat und chroniſch zu werden droht. Man weiß, 
welche Schwierigkeiten Sicilien der feſtländiſchen 
Regierung jeder Zeit gemacht hat, und wie Räuber⸗ 
weſen und 1 Geſellſchaften noch im vorigen 
Jahre die Regierung Minghetti's zur Deſperation 
und zur Forderung von Ausnahme- Befugniſſen 
brachte, welche letzteren ins Waſſer fielen. Man 
weiß auch, wie jenes geſellſchaftliche Fieber die 
Inſel heftiger zu ren begonnen hat, ſeitdem 
die calabrehichen ogenannten Fortſchrittsleute das 
Ruder ergriffen und eine Polemik des Commen⸗ 
datore Zini gegen die Verwaltungskniffe der Con⸗ 
ſorterie mit der Verleihung der palermitaniſchen 


Präfectur belohnt haben. Die Theorien des 
ſonſt vortrefflichen Mannes ſind auf dem 
ſchwierigen Boden jener Inſel nicht an⸗ 


geſchlagen, und der Hexenſabbath iſt jo toll ge⸗ 
worden, daß Nicotera es nunmehr darauf an⸗ 
kommen al will, die Sache zum Biegen oder 
Brechen zu bringen. Zini iſt 2 ie ſein Nach⸗ 
pipe alufardi aber geht mit außerordentlichen 

zollmachten nicht über Geſetz und 35 aber über 
die Gelder des geheimen Fonds des Miniſteriums 
des Innern zur Inſel hinüber; zugleich werden die 
wichtigeren militäriſchen Poſten, das General⸗ 
Commando und der Militärbezirk von Palermo, 
mit neuen und energiſchen Inhabern, erſteres mit 
General de Sonnaz, verſehen und Gehaltsver⸗ 
beſſerungen, mit ee verbunden, 
unter dem wichtigen Stande der Prätoren vorbe⸗ 
reitet, was nicht ganz geſetzlich, aber durch die 
augenſcheinlichſte c geboten iſt. Gegen die 
Briganten ſoll die Waffe der Gendarmerie mit 
allen möglichen Mitteln verſchärft und gegen die 
Maffia in Glacéhandſchuhen die Waffe des Zwangs⸗ 
wohnſitzes in verſchärfter Weiſe in Anwendung ge⸗ 
bracht werden, zu welchem Zwecke irgend eine ſtille 
Inſel im Ocean auserſehen iſt. Kurz, der Miniſter 
des Innern gedenkt ſeine bekannte Energie jetzt in 
ihrer ganzen Fülle und Tragkraft innerhalb der 
geſetzlichen Formen ſpielen zu laſſen und dann erſt, 
wenn der Verſuch fehlſchlägt und in Zeit von drei 


anders ift es jetzt in den Kappenvereinen, die 


dadurch nicht carnevaliſtiſcher werden, daß 
jeder ſein Haupt gelegentlich mit einigen 
etzen bunten Papiers bekleidet. An Braten⸗ 


arden hat heute Berlin ebenſo wenig Mangel als 
zur Zeit, da Ernſt Koſak dieſe Species 
der Berliner Geſellſchafts⸗Paraſiten in einer ſcharf 
ſatyriſchen Schilderung abgethan zu haben meinte. 
Die großen Maskenbälle, welche das Corps de 
Ballet um die Faſchingszeit alljährlich bei Kroll 
veranſtaltet, ähnen einander ſeit langer Zeit. Es 
520 keinem Menſchen ein, zu ſolchen „Masken“ 

ällen irgend eine Vermummung anzulegen. Un⸗ 
ere alten und jungen vornehmen Herren aus den 
ſochſten Schichten der Geſellſchaft glauben ſich in 
dieſen bunten, wild gemiſchten Kreiſen unkenntlich 
genug, und wenn ſie unerwartet auf Genoſſen 
ſtoßen, ſo kann man ſich auf deren Diseretion ver⸗ 
laſſen, denn jeder von ihnen jagt kleinen pikanten 
Ballabenteuern nach und findet ſie leicht in dem 


Gewühle. Das Maskirte bringen die Unternehmer 3 


allein in ſolche Feſte durch Tänze, Aufzüge, ſcherz⸗ 
hafte Aufführungen, die mit irgend welchen Zeit⸗ 
ereigniſſen in luſtiger Beziehung ſtehen Das Bay⸗ 
reuther Feſtſpiel mußte diesmal Brunhild und 
Wotan, Siegmund und Sieglinde, die Nibelungen⸗ 
zwerge und die holden Rheintöchter liefern, es gab 
eine lebendige Illuſtration zu dem letzten Kunſt⸗ 
ausſtellungs⸗Cataloge und eine Quadrille von gro⸗ 
testen Blumengeiſtern. Das Balletcorps veran⸗ 
ſtaltet dieſe Scherze und führt dieſelben durch ſeine 
Mitglieder aus. Das zieht momentan den Haufen 
an, geht aber ſchnell vorüber und dann ſucht man 
in dem Gewühl wieder den kleinen Roman weiter 


m ſpielen, den jene Maskenſcherze unterbrochen 
haben. 


Die große Souper⸗Pauſe bringt die Ent⸗ 
wickelung. Dann zieht man ſich, am liebſten paar⸗ 
weiſe oder zu Vieren, in die Nebenſäle zurück, die 
jetzt noch in die pittoresken Felſenlandſchaften der 

eihnachtsausſtellung verwandelt ſind, kriecht in 
eine der Berggrotten, prüft ob der Sekt die ge⸗ 
wünſchte Temperatur hat und verſenkt ſich dann 
immer tiefer in die Freuden einer ſolchen Ballnacht. 
Mit dieſem Momente ändert das Feſt ſeinen Cha⸗ 
rakter, der Tanzſaal wird leerer, aber man amüſirt 
ſich trotzdem vortrefflich. Dieſe Balletbälle bei 
Kroll ſind weit unterhaltender, animirter, 47 
als die Pariſer Opernbälle, wenn ſie auch in Be⸗ 
treff der Beſucher männlichen und weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts ungefähr denſelben Charakter tragen. 

Der Mann von Welt fährt exft gegen 11 Uhr 
hinaus, den Beſuch der Theater beeinträchtigen 
alſo derartige Vergnügungen nicht. Von den kö⸗ 
nizlichen Theatern kann diesmal wieder nur ganz 


Monaten etwa ſich keine Beſſerung zegt, die Macht⸗ Sache genau unterſucht, und man vernehme, daß; 
5 eee an 55 die Shehſachl en Genie unterer Len 


loſigkeit des Geſetzes einzugeſtehen und eine 


von Kriegszuſtand für die Inſel zu verlangen. höchſt ermuthi 
Und wie man jetzt die bittern Steurn geduldiger Frage zwar no 


zahlt, weil man ſieht, daß auch de Fortſchritts⸗ 

oder Reparatur⸗Miniſterium derſelen nicht ent⸗ 

behren kann, ſo wird man dann auh eher in den 

Apfel von Zwangs- und Ausnahmenſetzen beißen, 

vor dem man neulich ſo ſaure Geſicher ſchnitt, als 

Minghetti ihn der Kammer von dazmal vorlegte. 
England. 

O London, 11. Januar. Der Correſpondent 
des „Daily Telegraph“ berichtet ais Pera unter 
geſtrigem Datum, daß gut informite Perſönlich⸗ 
keiten in Konſtantinopel der Anſicht ſind, daß end⸗ 
lich eine Reihe von Gegenpropoſitimen vorgelegt 
werden müßte, da die Vertreter de europäiſchen 
Mächte privatim ſowohl als im offiiellen Verkehr 
mit der Executiv⸗Behörde der Pfate ſehr ein⸗ 
dringlich erklärt haben, daß vom Standpunkt des 


end ſeien. Klar gelöſt ſei die 
nicht, aber wenn überhaupt, To 
ſcheine jetzt gerade nach den Erfahrungen der 
Sturmfolgen eine Entſcheidung nothwendig. — 
Der durch Ueberſchwemmung angerichtete Schaden 
iſt ſo groß, daß öffentliche Unterſtützung noth⸗ 
wendig geworden iſt. Der Lordmayor hat von 
der Regierung ein Schreiben erhalten, daß auf 
Empfehlung Lord Beaconsfield's zur Linderung 
der Noth 250 Pfd. St. aus dem königlichen 
Fonds angewieſen ſeien. In der City hat ſich ein 
Hülfsausſchuß gebildet und bis geſtern Mittag 
ſchon 1000 Pfd. St. geſammelt. — Es iſt be⸗ 
rechnet worden, daß der Regenfall im Dezember 
nicht weniger als 6 Zoll betragen hat, was in 
jenem Monate ſeit = Jahren nicht vorgekommen iſt. 
u 


and. 
Petersburg, 10. Januar. Der Ernſt der 


gegenfeitigen Uebereinkommens die Lerhandlungen 175 erklärt es, daß in der letzten Sitzung des 


der Conferenz nicht über die laufende Woche hin⸗ 
aus ausgedehnt werden könnten. — Man ver⸗ 
nimmt, daß der Marquis of Salisbury zur Er⸗ 
öffnung des Parlamentes in Lordon erwartet 
wird. Sollten die Arbeiten der Coiferenz früher 
beendigt werden, ſo wird er ſeinen Heimweg über 
Mentone nehmen, woſelbſt er einige Tage zu ver⸗ 
weilen gedenkt. — Die Blätter haber dieſer Tage 
zwei Briefe Gladſtone's veröffentlich, von denen 
der eine an den Rev. P. Dawſon gerichtet iſt, 
welcher über die „bulgariſchen Grerel“ gepredigt 
hatte und in welchem er für die über andte Predigt 
dankt und das Verhalten der Mehodiſten und 
Nonconformiſten in Bezug auf die türkiſche Frage 
herausſtreicht. Das andere Schreiben berührt ein 
Gebiet, welches in 14 Tagen zum zweiten Mal die 
Spalten der 5 1 Blätter füller wird, näm⸗ 
lich die gerichtliche Verfolgung des ſpritualiſtiſchen 
Mediums Dr. Slade, deſſen Prozeß wahrſcheinlich 
am 22. vor dem Gerichtshofe der höheren Inſtanz 
zur Verhandlung kommen wird. Da man vor 
einiger Zeit vernommen, die Regierung ſelbſt werde 
die gerichtliche Verfolgung aufnehmen, jo hat 
eine Verſammlung des Londoner Spiritualiſten⸗ 
vereins an den Miniſter des Innern eine Eingabe 
Waun in welcher die Begründung einer ſolchen 
taatlihen Einmiſchung beſtritten wird, bei dieſer 
Gelegenheit ve Gladſtone um feine Unterfchrift 
erſucht. Derſelbe hat dieſelbe zwar aus wohlüber⸗ 
legten Urſachen abgelehnt, auch ſich über Recht und 
Unrecht in dieſer Frage ſeine Meinung vorbehalten, 
im Uebrigen aber dem zu Slade's Vertheidigung 
eingeſetzten Ausſchuſſe geſchrieben, er ſei überraſcht, 
daß die Regierung es für nöthig gehalten, ſich mit 
dieſer Sache zu befaſſen. — ehem Abgeordnete 
hielten geſtern vor ihrer Wählerſchaft Reden. Der 
Abg. Holms ſprach über die von ihm vorgeſchla⸗ 
genen Reformen im Heere; Prof. 
delte die orientaliſche Frage, Sir Charles Dilke 
das Verhalten der liberalen Partei im allgemeinen, 


fo wie Gladſtone's und John Bright's im Be: angemeldet, unter denen ſich je ein Fall von Typh- 23. Januar, 
reconv. und Typh. exanthemat. befinden; in Bezug 


ſonderen. — Eine Folge der letzten Stürme iſt 
unter anderm auch die geweſen, daß an den ver⸗ 
ſchiedenſten Plätzen Telegraphendrähte theils durch 
Wind, theils durch Schneelaſten niedergeworfen 
ſind. „Times“ behandelt die Frage, was zu thun 
ſei, um 1 weithin fühlbare Calamität zu ver⸗ 
hüten. as London und Städte überhaupt an⸗ 
gehe, meint das Blatt, ſo ſei die Antwort auf 
jene Frage ſchon lange gegeben. Sicherheit, 
Sparſamkeit, Wirkſamkeit und Schönheitsgefühl 
verlangen alle, daß Telegraphendrähte gemeinſam 
mit Gas⸗ und Waſſerröhren in den Straßen be⸗ 
graben ſein ſollen. Es ſei zu hoffen, das vor dem 
nächſten Winter auch die letzten Telegraphendrähte 
von den Dächern verſchwunden ſeien. Auf dem 
Lande ſei die Antwort nicht ſo leicht. Im Aus⸗ 
lande und beſonders in Deutſchland werde die 
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nebenher die Rede ſein, Oper wie Schauſpiel haben 
bis jetzt mit keiner einzigen Novität Erfolg gehabt, 
beide wollen weiter experimentiren. Delibes’ 
„Der König hat's geſagt“ ſoll der Hauk 
eine glänzende, von ihr ſchon in Wien geſungene 
Partie liefern, am Gensdarmenmarkt, wo Girndt 
ſeine Sylveſternovität, die „Touriſten“, ſofort 
wieder, vielleicht um die letzten Acte umzuarbeiten, 
zurückgezogen hat, bringt man nächſtens die 
„Peſſimiſten“ von Ernſt Eckſtein und ein Luſtſpiel 
„Guter Name“ von Winterfeld. Von Roſens 
„Der große Wurf“, der ebenfalls dort ſtudirt 
werden ſollte, iſt nicht weiter die Rede. Das Stück 
erſcheint auch zu poſſenhaft für eine Hofbühne von 
dem Range der unſrigen. Jetzt zieht dort die 
Raabe in alten und neuen Rollen, im Opernhauſe 
erregt die Senta der Mallinger fortgeſetzt das 
Intereſſe nicht nur der Wagnerfreunde, ſondern 
des geſammten Publikums. Dieſe Sängerin ſtattet 
das träumerifche Fiſcherkind reich mit poetiſchem 

auber aus, ſie giebt der i Einzelheiten, 
der geiſtvoll gedachten und virtuos ausgeführten 
Züge faſt zu viel, aber es iſt doch eine hinreißende 
Leistung, der auch der eigenthümliche Reiz der 
Stimme, die mitunter beſonders in den Mittel: 
tönen etwas Krankhaftes hat, wohl zu ſtatten kommt. 
Die Voggenhuber, die die Senta heroiſcher, kräf⸗ 
tiger, eaaiſcher iebt, ſoll übrigens mit der neuen 
Inhaberin der Partie alterniren. Die Franzoſen 
im Concertſaale haben ſchnell ihr Publikum ge⸗ 
funden. Sie ziehen weniger an durch einzelne 
große Künſtler, als durch ein tadelloſes Enſemble, 
in dem die kleinſten Rollen mit vollendeter Sauber⸗ 
keit und trefflicher Charakteriſtik gegeben werden. 
Eine Reihe graziöſer Plaudereien, die die deutſche 
Bühne zum Theil unter den Titeln „Am Klavier“, 
„Regen und Sonnenſchein“ kennt, ſollte man 
eigentlich nur von Franzoſen ſehen. Hier kommen 
die reizenden Eigenſchaften in dem Naturell und 
Temperament dieſes Volkes ſo recht zur Geltung. 
Die Beweglichkeit des Geiſtes, der leichte Entſchluß, 
das Eingehen auf die leiſeſten Andeutungen, 
Dinge, die bei uns immer etwas gezwungen und 
ſchwerfällig herauskommen, geben ſich in ſolcher 
Darſtellung vollkommen natürlich. Mad. Subra 
iſt eine elegante und pikante Salondame, die 
Scriwana, ein zauberhaft ſchelmiſches naives und 
anmuthiges Knöspchen, die Salanſon eine würdige, 
beſtimmt charakteriſirende alte Dame. Demey, der 
Bonvivant, jugendliche Komiker und Geck, iſt un⸗ 
gemein poſſierlich, feine Gliedmaßen baumeln zwar 
etwas hampelmannartig am Körper, aber ſo oft er 
ſie bewegt, muß man herzlich über ihn lachen. Ein 
Deutſcher könnte ihm ſeine Burlesken unmöglich 


etersburger Gouvernement⸗Landtages einer hierzu 
gewählten Special⸗Commiſſion die zur Organi⸗ 
ſtrung der Landwehr erforderlichen Geldmittel 
für den Fall des Erſcheinens des betreffenden 
kaiſerlichen Manifeſtes bereits bewilligt worden 
ſind. Der Landtag arbeitete gleichzeitig ein 
Project, betreffend die Unterſtützung der Frauen 
und Kinder der in den Kampf ziehenden Landwehr⸗ 
männer, aus. a 
Montenegro. 

Aus Raguſa, vom 11. Jan. meldet man der 
„Pr.“ Der Nothſtand in Montenegro iſt ein 
unbeſchreiblicher. Vorgeſtern ſtarben zehn Perſonen 
in Cettinje an Hungertyphus. In der Nahia der 
Waſſojewitſchi, zunächſt der albaneſiſchen Grenze, 
herrſcht ebenfalls eine verheerende Epidemie. 
Senator Plamenaz erhielt den Auftrag, in Wien 
wie in Petersburg darüber zu berichten und um 
materielle Unterſtützung zu bitten. 


Danzig. 14. Januar. 

L. Die Sterblichkeit der Civilbevölke⸗ 
rung der Stadt Danzig innerhalb der Feſtungs⸗ 
werke erreichte im Monat Dezember die Ziffer 
160, und blieb ſomit gegen die durchſchnittliche 
Mortalität der vorangenen dreizehn Jahre um 41 


x 


Bauchfellentzündung“ aufgeführt: alle befinden 
[4 
ih in dem Aller daß dieſe Bauchfellentzündungen 
möglicherweiſe in Folge des Kindbettes eingetreten 
ſein können: es wäre um ſo mehr von Wichtigkeit. 
dies zu conſtatiren, als außerdem 2 Fälle von 
Puerperalfieber vorgekommen ſind; allein leider iſt 
aus der Diagnoſe nicht zu erkennen, ob jenes der 
gan war oder nicht. — Von den anderen Infections⸗ 
rankheiten trat die Diphtheritis mit 15 Todes⸗ 
fällen in den Vordergrund; auch das Scharlach⸗ 
fieber forderte wieder mehr Opfer als im Monat 
vorher, nämlich 5. Puerperalfieber iſt oben 
ſchon erwähnt; an Keuchhuſten und Genick⸗ 
ſtarre erfolgte je 1 Todesfall. — An acuten 
Entzündungen des Gehirns ſtarben 5; an 
ſolchen der Athmungsorgane 9 Perſonen. — 
In 4 Fällen führte Apoplexie, in 6 Herzfehler den 
Tod herbei. — Die Zahl der atrophiſch geſtorbe⸗ 
nen Kinder iſt 5; an Durchfall ſtarben 2. — 19 
Mal war Lungenſchwindſucht die Todesurſache; 
an Syphilis ſtarb 1 Frau. — 3 Männer ſtarben 
an chroniſchem Alkoholismus, 1 vergiftete ſich, 1 
erhängte ſich. Von den 6 durch Unglücksfälle um⸗ 
gekommenen ſind 2 erfroren, 1 Frau durch eine 
Feuersbrunſt, 1 Frau durch Kohlendunſt getödtet, 
1 Mann ertrunken und 1 einer Stichwunde erlegen. 
— Die Zahl der Todesfälle in den Vorſtädten bes 
trug 45, darunter 13 Kinder unter ein Jahr alt. 
Es ſtarben 5 an Diphtheritis, 2 an Scharlach, 1 
an Genickſtare; je 1 an Entzündung des Gehirns, 
reſp. der Athmungsorgane; 3 Kinder atrophiſch; 
3 Perſonen an Lungenſchwindſucht. 1 Mann 
wurde durch eine 13 erſchlagen. — Beim 
Militär ereignete ſich nur 1 Todesfall in Felge 
chroniſcher Alkoholvergiftung. — In der Stadt 
kamen 17, in den Vorſtädten 1 Fall von Tod⸗ 
geburt vor. — Im November wurden geboren in 
der Stadt 264, in den Vorſtädten 57. Der Ue⸗ 
berſchuß der Gebornen betrug demnach 
(vergl. Bericht vom 20. Dez.) 119, hier 6. 


Weichſelbrücke bei Dirſchau, 13. Januar. 
Die Eisdecke liegt unverändert feſt. Das Waſſer 
fällt ſehr langſam, ſtündlich ½ & .  Segiger 
Pegelſtand 17 Fuß 11 Zoll. ie geſtern — 
gonnenen Sprengungsarbeiten des Eiſes unterhalb 
der Brücke werden fortgeſetzt. Von Vogelgreif 


Todesfälle zurück. Noch erheblich günſtiger geſtal⸗ ſtromabwärts durchweg bis zur Strommündung 


tete ſich 


n 79 Kindertodesfälle, welche auf den freiem Waſſer. 


onat Dezember entfallen, deren nur 49 vorgekom⸗ 
men find. — Als die günftigen Bezirke ſtellen ſich 
der Bezirk II., I. und V. heraus, welche mit reſp. 
5,51; 4,52 und 1,04 Proc. in ihrem chen an 
der Geſammtſterblichkeit gegen den an der Geſammt⸗ 
bevölkerung zurück bleiben: in den Bezirken IV. 
und III. dagegen übertrifft der erſtere den letzteren 
um reſp. 0,79 und 10,90 Proc. — An as Le⸗ 


Favcett behan⸗ bensſchwäche ſtarben innerhalb der erſten vierzehn 


Lebenstage 10 Kinder; an Altersſchwäche 7 Perſo⸗ 
nen. — Es find im Ganzen 7 Typhustodesfälle 


auf die ungewöhnlich hohe Zahl von fünf 
Fällen, die dem Abdominaltyphus zugeſchrie⸗ 
ben werden müſſen, iſt jedoch zu bemerken, 
daß darunter ſich zwei befinden, 
auf den Todtenſcheinen einfach und 
weitere Bemerkung als „gaſtriſche Fieber“ 


ſtattgefunden. Es würde ſehr erwünſcht ſein, wenn 


mehrfache Auffaſſung zulaſſen, durch einen aus⸗ 
drücklichen Vermerk es kenntlich machen wollten, 
wel che Auffaſſung die richtige ſei. 
z. B. unter den Todtenſcheinen für den Dezember 


der elegante Salonliebhaber Gerbert hat ſich mit 
einigen weitern 5 \ 
völlig befeftigt, in der heiteren Plauderei, La 
et le beau temps“, die er mit Mlle. Deshays, 
der die munteren jungen Wittwen anvertraut ſind, 


ſpielt, hat Gerbert wieder bewieſen, daß ein ge⸗ 


aer Seite folgende Mittheilungen zu: 


welche Kuhmilch 


a 
x e ber“ bes 
zeichnet waren. Ihre Einreihung unter Woh 
at vielleicht mit Unrecht, aber in Uebereinſtimmung 
mit dem Verfahren des Reichsgeſundheitsamtes 


die Herren Aerzte bei ſolchen Diagnoſen, die eine 


So finden ſich alſo ſchon zwiſchen 10 und 


3 Todesfälle bei Weibern unter der Diagnoſe 
ĩõĩ?5 NETT DENN TASFTRZETRENT 0 ET TE 3 


! 
Hamlet, 
Rollen in der Gunſt des Publikums, Künſtlers, engliſch ſeine Spielweiſe, mit der er in 


die Kinderſterblichkeit, da gegen durch- bei Rothekrug geringes Fallen des Waſſers bei 


„Auf einzelnen Stellen fängt 
geringes Grundeis ſich zu bilden an. Die Eis⸗ 
wachen ſtromaufwärts ſind bis auf die Beobachtungs⸗ 
poſten zurückgezogen. i 
Nogatbrücke bei Marienburg am 13. Jan: 
Die Eisdecke liegt feſt, das Waſſer fällt ſehr 
langſam. Jetziger Waſſerſtand 15, 10“. Die Eis⸗ 
5 — ſind zurückgezogen und es ſind auch die 
Beobachtungspoſten zurückgeblieben. 5 > 


„Der Termin für die engere Wahl im 


eber Danzig iſt nunmehr auf Dienftag, 


anberaumt. „ 
der hieſigen Polizeidirection vet - 
en uns von com. 

führte Milchcontrol l 

einiger Zeit hier eingeführte ilchcontrole wird in 
115 ausgeführt, daß das ſpecifiſche Gewicht der 
durch ein nach Duevenne in Paris conſtruirtes 
Aräometer beftimmt und die Güte der Waare nach 

o 


Beftimn den 


* Ueber die von 
anlaßte Milchunterſuchung geb 


der 


Vorbedingun 


g für dieſe Be Pa en 
Aufftellung e wirklich en 


Milch. Ein ſolches würde ſich nun leicht finden la . 
wenn die Milch eine ſtets gleichmäßige — 
hätte und eine einfache Löſung von Stoffen darſtellte, 
welche ſchwerer oder leichter als Wafler find. Aber i 
eins noch das andere iſt der Fall, die Milch, h 
80-90 pet Wafler, der Reſt beſteht, von vornherein 

f d 20 pct. ſchwankend, aus 
Salzen, Milchzucker und Käſeſtoff, welche ſchwerer als 
das Waſſer und in dieſem gelöſt ſind und aus Fett, 


fondere Nunftfpecialität ein „deutsch engliſhe, 
err Bandmann, auf, der den Ohe, ** 
ear ſpielt. Deutſch ift die Sprache dieſes 


pluie Amerika und England große Erfolge errungen 
haben 


kacken wir zuerſt ect dann Phelys kennen 


ſoll. Uns il dieſe Manier, als deren Ver⸗ 


gelernt haben, wenig ſympathiſch. Der gar zu 


wiſſes Rollengenre doch ſelbſt für die beſten deut- kraſſe Realismus, die nebenan mit Nuancen, 


chen Bonvivants unmöglich iſt. 

Das Intereſſanteſte der Woche haben wir 
wieder in den kleinern Privattheatern aufzuſuchen. 
Im Reſidenztheater, der Stätte, auf —. * die 
5 J Dohna⸗Schlobitten gewordene Agnes 

allner ſich vor nun bald dreißig Jahren (1849) 
unſerm Publikum zuerſt vorſtellte, in der ehemaligen 
grünen Neune, hat Spielhagen ſein neueſtes Schau⸗ 
ſpiel „Der luſtige Rath“ aufführen laſſen. Es iſt 
ein characteriſtiſches Zeichen der Schätzung, welche 
unſere beliebteſten Schriftſteller dieſer Bühne an⸗ 
gedeihen laſſen, daß ſowohl Paul Lindau, als auch 
letzt wieder Spielhagen ihre letzten Novitäten nicht 
der Hofbühne, ſondern dem Reſidenztheater gegeben 
haben. Sie thun recht daran, denn beſſer dürften 
dieſelben anderswo kaum aufgeführt werden. Es 
iſt aber dem beliebten Romanſchriftſteller auch dies⸗ 
mal wieder nicht gelungen, ein intereſſantes feſſeln⸗ 
des Drama zu ſchreiben. Selbſt von den Charac⸗ 
teren hat er nur die Titelrolle, einen Mann, der 
Alles vermittelt, Alles zum Beſten lenkt, dabei 
ſelbſt jedoch ſchließlich leer ausgeht, ſauber und 
ſorgſam durchgearbeitet, höchſtens noch die Brun⸗ 
hild, eine Salondame, für deren Darſtellung Frau 
Hermine Delia denn doch ſchon etwas zu reif, zu 
vollwichtig und zu laut iſt, alle übrigen Geſtalten 
ſind leicht uineiten, werden oft unklar und fallen, 
wenn der Verfaſſer ſie zu einer heitern Situation 
braucht, leicht aus dem Character. Bei den vor⸗ 
trefflichen Darſtellern mag Spielhagen ſich bedanken, 
wenn ſein Stück ein aa theilweiſe günſtige 
Aufnahme gefunden. eppler war als luſtiger 
Rath wieder natürlich, voll Humor und ausgeſtattet 
mit der geiſtigen Beweglichkeit, die wir an den 
Mathilde Ramm, 


— 


Franzoſen ſo ſehr bewundern. 
die anmuthige ſchelmiſche Kleine iſt neben 
Keppler der Schatz des Reſidenztheaters. 
Dieſen beiden Künſtlern hat keine Hofbühne beſſere 
Kräfte entgegenzuſtellen und ſie u ſich denn 
auch bei unſerm verwöhnten Publikum ſo zur ‚Gel: 
tung zu bringen gewußt, daß jeder Urtheilfähige 


fie den Vertretern derſelben Fächer an der Hofbühne 


vorzieht und ſich an ihren gediegenen Leiſtungen 


erfreut. RN 
Draußen im Nationaltheater tritt jetzt als be- 


= zwiſchen Kind und Beſtie. Er war im 


| 
m. — 
nachſpielen, da würde Alles übertrieben, unwahr, ſon 
wniſch ſich ausnehmen. Die Beaute der Truppe, Mime, 
5 in einem Beethoven ' ſchen 
\ 


von denen manche ganz geiſtvoll und fein, viele 
wenigſtens neu und überraſchend waren, ſtört 
Einheitlichkeit des Kunſtgebildes und läßt uns zu 
keinem wahren, echten künſtleriſchen Gen 
kommen. Es fehlte deshalb dieſem Othello a f 
die wilde, nur mühſam gebändigte Naturkraft, das 


Ganzen zu reflectirt, zu ſchwächlich, doch ließ er 
die Virtuoſenſtückchen aus, zu denen grade dieſe 
Rolle manchen tüchtigen Darſteller verführt hat. 
Im Ganzen hat der Gaſt gefallen und wird uns 
nun wohl eine vollſtändige Shakeſpeare⸗Galerie 
vorführen, falls die Truppe ihm mit dem Ein⸗ 
ſtudiren folgen kann. Bei Wallner hat der „Löwe 
des Tages“ ſich nach einigen Kürzungen als Zu 
poſſe eingebürgert und Lebrun mit feinem Luft 
ſpielperſonale benutzt die dadurch gewonnenen 
Ferien, um in dem verwaiſten Staditheater für 
billigeres Geld „O dieſe Männer“ von Roſen Tag 
ſpielen. 3 
5 29 
i in keine 
Woche nicht gefehlt, doch kamen heran Inpeluorträge 
reude, Clara 
lavierconcert 


mit Orcheſter wieder zu hören und uns an dem 
claffifchen, finnvollen, geit belebten Spiele die er 
Künſtlerin zu erfreuen, bei dem man gern vergißt, 
Temperament und hinreißende 
Leidenſchaft niemals beſeſſen hat. Georg Henſchel, 
der beſte Oratorien⸗ und Liederſänger, gab am 
Sonnabend ſein Concert in der Singakademie und 
entzückte die Hörer wieder durch die Klarheit und 
den Geſchmack ſeines Vortrages. Er ſang, wie die 
meiſten unſerer Liederſänger, faſt nur Schubert 
und Schumann. In einem Concert, in dem Reiſer 
verſchiedene eigene Compoſitionen für Kammer“ 
muſik zum Vortrage brachte, hörten wir Fräulein 
v. Hennig, die Tochter des früheren Abgeordneten, 
die ſich zur Concertſängerin ausgebildet hat und 
hier bereits wiederholt mit Erfolg öffentlich auf. 
getreten iſt. Diesmal hinderte ſie leider eine 
Indispoſition an der freien Entfaltung ihre 8 


für Tag & 
An Concerten hat es natürlich 


Compoſitionen, ſondern meiſt nur 
zu Gehör. Wir hatten indeſſen die 


daß ſie lebhaftes 


Mittel. 


beſtändigkeit der Milchmiſchung ift aber, wie 


mager, bald wäffrig, bald confiftenter iſt; au 


bei ein und derſelben Kuh verſchieden. Alle 


uterſuchung notoriſch unverfälſchter Milch 


jene breiten Schwankungen nur für Milch vo 


Handelswaare, um ſolche Milch handelt, 
ganzen Heerden herrührt. Kein Viehbeſitzer 


ie alle zu gleicher Zeit tragend werden, die 


Durchſchnittszahlen aller gemiſchten 


angenommen: was darunter iſt, macht ſich d 


trachten: im erſten Falle iſt eben der reinen 
ſpecifiſch leichtere Flüſſigkeit — Waſſer — 


durch die Aräometerprobe und zwar 


dieſe Probe demnach ausreichend, um die C 


Waſſergehaltes, noch der fetten Subſtanzen 


Analyſe überlaſſend, welche in beſonderen 


mittel iſt ſie jedo 


endige Subhaſtation. 
Die dem Cornelius edrich Al: 
brecht und deſſen Ehefrau Helene Juſtine 
eb. gehöcigen, in Letzkauerweide 
reſp. oenbaum beiegenen, im Grund⸗ 
buche unter No 14 reſp. No. 1 verzeichneten 
Grundſtücke ſollen 5 
am 27. März 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verbandlungezimmer No 14 im Wege 
der Zwangs ollſtreckung verſteigert und das 
Urteil über die Erthei ung des Zuſchlags 
am 29. März 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


Grund unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke 1 Hekt. 51 Are 0 [ Meter 
reſp. 30 Are 4) D Meter; der Kemertrag, 
nach welchem tie Grundſtücke zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 10 A. 65 

reſp. 2 K. 91 ; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück Schoen- 


Alle Dieſenig 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 


Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Danzig, den 6. Januar 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8273 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 

An unſeren Volksſchulen find noch eine 
Lehrerſtellen vacant. Wir fordern qualıfts 
eirte Bewerber, namentlich katholischer Con⸗ 
feſſion auf, uns baldigſt ihre Meldungen 
nebſt Zeugniſſen und einem Geſundheitsatteſt 
* und bemerken, daß die Gehalts⸗ 
kala unſerer Elementarlehrer mit 1050 A. 
beginnt und um je 150 . ſteigend bis 
1800 Al. geht. 

Danzig, den 8. Januar 1877. 


Der Magiſtrat. (8226 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Ausführung der 
laufenden Böttcherarbeiten in der Zeit vom 
1. April 1877 bis ultimo März 1878 iſt ein 
Submiſſions⸗Termin 

am I. Februge 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 

im dieſſeitigen Bureau, Gr. Scharmacher⸗ 

ſuſe o. 5, feſtgeſetzt. Die Bedingungen 

iegen daſelbſt aus. 8 5 

„Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 

„Böttcherarbeiten für das Artillerie⸗Depot 
zu Danzig,“ ; 

ſind bis zur Terminſtunde hierher zu reichen. 

Den Concurrenten wird auheimgeſtellt, 
in dem Termin perſönlich zu erſcheinen. 

Danzig, den 8. Januar 1877. 
Königliches Artillerie Depot. 


bag leichter als Waſſer iſt und ſich darin in — 
5 microscopiſcher Tröpfchen ſuspendirt vor 
Je nach dem Fetigehalte einerſeits und nach 0 
halte von Salzen, Milchzucker und Caſein andererſeits 
muß nun das ſpezifiſche Gewicht der Milch fortwährend 
wechſeln, falls dieſe beiden Gruppen von Stoffen in 

ihrer Menge überhaupt nicht beſtändig ſind. Die Un⸗ 


eine ganz enorme; nicht nur, daß die Milch verſchiedener 
Kühe je nach Race, Alter, Conſtitution, Pflege ꝛc. eine 
ſehr verſchiedene Zuſammenſetzung zeigt, bald fett, bald 


dieſelbe Kuh giebt innerhalb relativ geringer Zeiträume, 
bei ſonſt gleichem Futter und gleichen äußeren Ber» 
bältniſſen ganz verſchiedene Milch: dünn, wenn fiel S 
friſchmilchend ift, ſehr ſubſtanzibſe kurz vor und nach 
dem Kalben, wieder andere in der Zwischenzeit; ja, ſchon 
die Morgen⸗ und die Abendmilch deſſelben Tages ſind 


änderungen müſſen ſich im ſpeziellen Gewichte wieder⸗ 
ſpiegeln und ſo findet man denn in der That bei 


und bald niedrige Zahlen, keine freilich unter 1025 und 
keine über 1041, dazwiſchen aber ſiebzehn verſchiedene. 
Ein ſolcher Spielraum würde nun jede auf das ſpeci⸗ 
ſiſche Gewicht geſtützte Controle illuſoriſch machen, wenn 
fi) nicht der wichtige Umſtand herausgeſtellt hätte, daß 


Kühen gelten, daß ſie aber auf einen ſehr engen 
Raum reducirt werden, wenn es ſich um Milch als 


alt, gleich geartet find, immer giebt die eine ſchwerere, 
die andere leichtere, eine fettere, eine magerere Milch; 
beim Mengen gleichen ſich die Unterſchiede aus und es 
entſteht ein Gemiſch, welches eine wunderbare Conſtanz 
des ſpezifiſchen Gewichtes zeigt. Die umfaſſendſten 
Wügungen aus Frankreich, der Schweiz und Nord: 
deutſchland (ca. 100 hier in . lehren, daß die 
Du ahl, g ilch üs erall zu jeder 
Zeit und bei jeder, nicht gradezu unſinnigen Fütte⸗ 
rung genau. diejelven find und zwar 10.9 1033 bei 
150 C. Dieſe Zahlen ſind denn auch hier als Norm 


von Waller dringend verdächtig und iſt eventuell ſicher 
mit Waſſer vermengt, wenn die Abweichung mebrere 
Grade beträgt; was über 1033 wiegt iſt für gewöhnlich 
als theilweiſe oder gänzlich abgerahmte Milch zu be⸗ 


und dadurch ein abnorm leichtes Gewicht gegeben, im 
zweiten Falle ift ihr das Fett, der ſpecifiſch leichtere 
Beſtandtheil entzogen, d. h. fie iſt adgerahmt und dadurch 
abnorm ſchwer geworden. Wäſſern und Abrahmen, das 
ſind aber die beiden Operationen, welchen die Milch in 
der überwiegenden Mehrzahl der Fälſchungen unter 
worfen wird, beide laſſen ſich, wie gezeigt, 


noch nicht hohen Graden nachweiſen, und ſo iſt 


im großen Ganzen vor Benachtheiligungen ſicher zu 
ſtellen. Sie ſagt freilich nichts über die eigentliche 
Zuſammenſetzung der Milch, weder über die Zablen des 


und unter ſich, aber ſie prüft die Milch als Ganzes, 
die Beſtimmungen der Einzelbeſtandtheile der chemiſch⸗n 


lt f e werden wird. Als Praeventiv⸗ 
a i nicht zu brauchen, ein ſolches muß 
im Sachen der Milchcontrole ſchnell zum Reſultate 
führen, damit die Conſumenten das unerſetzliche und 
ur beſtimmten Zeit erwartete Nahrungsmittel auch bei 

iten geliefert erhalten Die chemiſche Analyſe einer 
einzigen Probe aber erfordert viele Stunden und wie 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 


baum No. 1 zur Gebäudeſteuer veranlagt 


g en, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


Ludwig Labudda, 58 J. — Juſtine Henriette Beiſe, 
geb. Schmid, 56 J. — Jouvelier Joh. Carl Roggatz. 
74 J. — T. d. Arb. Johann Heinr. Wandolleck, 3 
— Arb. Wilh. Hirſch. 40 J. — T. d. Vicefeldwehels 
Johann Gabriel, 2 J. — S. d. Schuhmachers Carl 
Joſef Mannth, 5 M. — T. d. Maurers Carl Julius 
derbolb, 3 T. — Helene Antonie Jahnke, geb. Gellwitzki. 
20 Jahre. 
Mehlpreiſe. 4 
D ig, 13. Januar. Weizenmehl Nr. 0 14, 
bis 15 4 9. 50 Kilo netto excl. Sack. 99 | 


ndet 
dem Ge⸗ 


allbekannt, 


ch ein und 


Nr. 0/1 gemiſcht 11,20 —12 M. Ver 50 Kilo netto 
excl. Sack. 
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welche von 
hält Kühe. 
alle gleich 
Nichiſchuldig, worauf Freiſprechung erfolgte. 

* Geſtern Mittags wurde in der Wohnung des 
ſeit Kurzem hier wohnhaften Kaufmanns Eduard Kont 
eine Hausſuchung abgehalten und nach Beendigung 
derjelben K. verhaftet. Wie wir hören. ſoll es ſich um 
einen durch Inſerate in den Zeitungen verübten Stellen: 
vermittelungsſchwindel handeln, dem es an jeder reellen 
Unterlage fehlte, weshalb eine Menge von Papieren 
mit Beschlag belegt wurde. FA . 

* Bei Chlapau auf der Halbinſel Hela iſt vor⸗ 
geſtern wieder eine (die zehnte) Leiche der dort er⸗ 
ertrunkenen Mannſchaft des engliſchen Dampfers 
„Brancepeth“ von der See angeſpült ; 

„ Vom 16. d. M. ab erhält die 2. Mewe⸗ 
Belpliner Perſonenpoſt folgenden Gang: aus Mewe 


Von NRitterguts⸗Hypotheken find nur erfte pupillgriſche 

Eintragungen a 41% 4/5 8. unterzubringen. Zweite 
und fernere Eintragungen blieben jeibft bei erhöhtem 
ins fuße meiſt unbeachtet. Verkauft wurde: Gut 
irchau in Weſtpreußen. 


Sins gte. 
Neufahrwaſſer, 13. Jannar Wind SD 


Geſegelt: Waſtdale (SD.), Linklater, Sunderland, 


gettochalt der betreffenden Milch an. Ein ſolcher 


es Zuſatzes 


be: andere Markirungen wäßriger Milch, wie ſchleimige 6,0 Abends, in Pelplin 7, Abends; aus Pelplin ide. , 
Milch eine] Abkochungen, Stärke Eiweiß, 2 ich durch ſchnell 9.45, in Mewe 11.25 Nachts nn casa Nichts in Sicht. 
beigemilcht | ausführbare Operationen: Kochen, Zuſatz von chemiſchen 


gürſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Januar 


Anmeldungen beim Danziger Stan desamt. 


äumt werden, dieſe Apparate zur Entdeckung 


etwaiger Fälſchungen in enen zu ſetzen. 13. Januar. 5 : Erz. v.12 Erg. v.12. 
Die Beurtheilung der Milch einzelner Kühe unterliegt, Geburten: Bur.⸗Aſſiſtent Louis Möller, T. — Weizen | Br. 4½ conj. 1104,101104,10 
wie auseinandergeſetzt, anderen Geſichtspunkten; die] Schneider Eruſt Ehrgott Knitter, S. — Zinngießer ler Staatsſchldſ.] 92,90) 92,90 


Aräometerbeſtimmung iſt für fie ſehr viel weniger Wſtp. Sue Vfb. 82 70 82,50 
zuverläſſig, als bei der Wägung von Sammelmilch 
Dafür wird es, da Leute, welche die Milch nur einer 
oder zweier Kühe zu Markte bringen, unmöglich weit 


von der Stadt wohnen können, wenn ſie ihre Mühe 


gelber 

Arril⸗Mai 228 227,50 
Mai⸗Juni 229 228,50 Kdo. 4% do. 
Roggen do. 4½ / do. 
Jan ⸗Febr. 165 164500 Perg. Märk. Eiſb.] 80 
April⸗Mai 167 166.50 Lombardenlex. Gp. 123 124.50 


ſchon in 


Guſtav Friedr. Theod. Etzold, S. — Holzhändler 
ohann Georg Jacob Petrowsky, T. Nute 
Ruben Bach, T. — Arb. Joſef Rexin, S. — Fabrik⸗ 
arbeiter Rud. Friedr. Johann Manthey, S. — Brau- 
meiſter Alois Burger, T. — Schmiedegeſ. Johann 


onfumenten 


bezahlt haben wollen, unſchwer fein, in zweifelbaften | Mund, S. — Uneh l. Kinder: 3 S. 1 T. oleum Franzoſen 395 398 
| Fallen die fraglichen Kühe unter Aufſicht im Stalle Aufgebote: Arb. Jul Herrm. Albert Grönke mit he; 200 K Mumänier . 14,50) 14,60 
in Summe melken zu laſſen und aus dem Vergleiche dieſer ſog. Marianna Kraft. — Barbier Emil Mar Grün mit Janıar 41,50, 40,50 Nein. Giiensahn] 10 110,50 
Stallprobe mit der Aräometerprobe in der Stadt die| Anna Dorothea Broſowski. — Barbier u. Friſeur] undl April-mMai, 78,50 78,70 Oh. Credit-Anſt.]225 228 
richtigen Schlüſſe zu zieben. Vo“ einer . von] Johann Anton Legawski in Elbing mit Franziska] Mai⸗Juni 77,70 78 50e ruſſ. engl. A. 624 81,40 82 
ällen zur] ſehr guter Milch derart, daß die künſtliche Miſchung] Julianna Albertine Otto daſelbſt. Def. Süberrente 54 


Mi iritus I 20 54,90 
oder Eutmiſchung einer Milch entſpricht, die in ner⸗ J 56,20 56,40 Ku. Banknoten 19 


4 eirathen: Arb. Friedr. Wilh. Kamiſchke mit 
halb des ſpec. Gewichtes von 1029 bis 1033 5 5 l 


b N a elene Renate Marie Zube. — Seemann John Robert ril⸗Mal 58.40 58,50 Den. antnoten 161,40 161,95 
bleibt, ift das Publikum in keiner Weiſe zu ſchützen;] Burmeiſter mit Marie Veronica Weichbrodt. — Col] ung. Scha -A. IL. 76,80 77,50 Wechſelers. aon 20,34 — 
es giebt zur Zeit kein Mittel, dieſe ganz geringen | porteur ohann Ernſt Klein mit Auguſtine Ungar Staats-⸗Oftb.⸗Prior. &. 1 54,80 
Woſſerzufütze oder Fettentnahmen nachzuweiſen. Aber] Julianne Ba € W̃ 1 8 Tage 249,80 

der öconomiſche Schaden ift hier ebenſo gering, wie die Todesfälle: T. d. Gaſtwirths Joh m Kurella, Wechſelcurs Warſchan 1 
Wahrſchemlichkeit, daß ſolche Falſificationen häufig 2 T. — Unbekannte Mannesleiche. — ſcher Carl Fondsbörſe: matt. 


ſange erforderlich iſt, möglichſt bald wieder 

Bekanntmachung. beekt werden. Das "Gehalt berg 1100 

Zur Verdingung der Geftellung von Ge⸗ i weht lan 1 a 
ſpaunen und Lokaltransporten in der Zeit | niſſe bei uns ehteichen N 

es? at bis ultimo März 18780 Graudenz PX: aunar 1877. 
ut ein Submiſſionstermin . 

am 2. Februar 1877, Der Mag (8276 


Vormittags 11 Uhr, 

im dieſſeitigen en, ce Bekanntmachung. 

gaſſe No. 5, feſtgeſetzt. Der unterm 15. Februar cr. über das 
Die Bedingungen liegen daſelbſt aus. Vermögen des Kaufmanns Auguſt Hunds⸗ 
Verſiegelte Offerten mit der Auſſchrift:] dörffer von hier ll Concurs iſt durch 

Geſtellung, von Lohnfuhren für das Ar⸗ Ausſchüttung der Maſſe beendet. 

" tillerie-Depot, Danzig, Marienwerder, den 27. Decbr. 1876. 

ſind bis zur Terminsſtunde hierher zul Königliches Kreis- Gericht. 


reichen. Den Concurrenten wird anheim⸗ 1. Abtheilung. (8284 
Spielwerke 


geſtellt, in dem Termine perſönlich zu 
4 bis 200 Stücke ſpielend; mit oder 


— — 

ohne Expreſſton, Mandoline, Trom⸗ 
mel, Glocken, Caſtagnetten, Him⸗ 
melſtia men, H rfenſpiel ꝛc. 


Spieldoſen 


2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner 
Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schwei⸗ 
zerhäuschen, Photographie ⸗ Albums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief 
b'ſchwerer, Blumenvafen Cigarren⸗ 
Etuis, Tobalsdoien, Arbeitstiſche, 
Flaſchen, Biergläſer, Portemonnaies, 
Stüble ꝛc, alles mit Muſik. Stets 
das Neueſte empfieblt 
. Heller, Bern. 
Iluftrirte Preisconran'e verſende 
france. 


Nut wer direct bezieht, erhält 
Heller'ſche Werke. 


„Die Hansa‘, 
Bau-Anstalt | 


(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


verbunden mit einem Patent- Slip 


ET 


und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
Sägemühlen, Mahlmühlen et«., sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. (5348 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


Im Kampfe um's Daſein. 


Agrariſcher Roman von Gu ido Buche ck. 
Auszüge aus Recenſionen. 


werden hierſelbſt am neuen Zeughauſe 
(Promenade) folgende zu Militärzwecken 
nicht mehr verwendbare Gegenſtände gegen 
ſofortige Bezahlung öffentlich meiſthſetend 
verkauft werden: 172 Stilck diverſe Räder, 
544% Meter Haardecke, 2368 Kilo altes Blech, 
circa 3761, Kilo altes Eiſen 606 Kilo 
Bronce, 344,210 Kilo Meſſing, 2433, m0 Kilo 
Zink, 92 Kilo Stahl, mehrere ſtarke Taue, 
Lebe und verſchiedene andere Gegenſtände. 
Königliches WUrtillerie: Depot 
Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Stadtſecretairs, mit welcher 
1800 . Dienſteinkommen verbunden find, 
ſoll durch einen Civilanwärter, der entweder 


iſt uns als Feuilleton mehrerer Zeitungen bereits aufgefallen durch den friſchen Ton, die 
teflenbe trockne kauſtiſche Fuer. d 4 ee Wirth n ni 

i i 5 „wie die Landwi N e i . 
ſcheint bewieſen werden zu ſollen, da der nale Lendiwirch fechſt den Machinekipneh ber 


italſchulden und Zinſen zu tragen, au 3 ; 
Plage nit Smadhfen ie Die Süufteation diefe® Örundjages ift den Mutor im 
ne Grade überzeugend, und zwar durch die Geſtalten des alten „Nachbaren und ſeines 
Sohnes gelungen Das Werk iſt allen Kreiſen angemeſſen und eine im 10 — ade 
intereffante und empfehlenswerthe Lectüre. — Der Deutſchen Reichs⸗Poſt (Frankfurt a. 
M.) ſchreibt ein tüchtiger Landwirth aus Süddeutſchland: Ich habe das Buch mit großem 


5 ü x x TE IM. uter 0 ätte ich es vor zehn Jahren geleſen, jo wäre ich um einige Tau⸗ 
e era Hera ae abneleat TE ds RC ee ſeud Gn pe BT ganz wie dazu gemacht, um jungen e Land⸗ 
waltungsdienſte erworben hat, ſofort beſetzt MITTWEIDA. wirthen Bejonnenheit einzuflößen. Treffend find die krummen Wege der Juden geſchildert; 


Sachsen.- eine beſonders anziehende Perſönlichkeit iſt der alte Inſpector. — Die Köln. Volks⸗Ztg. 
a di rg J en de durchſchlingen die Erzählung in natürlicherem = 


1 — zu ſein pflegt. — Das Berliner Fremdenblatt 


werden. 

Geeignete Bewerber werden erſucht, ſich 
ſchlennigſt unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe 
und eines kurzen Lebenslaufs bei uns zu 
melden. 5 

Marienburg, den 2. Januar 1877. 


Der Ma;titrat. (8282 


Bekanntmachung. 


/ Höhere Fachschule 

| fir Maschinen-Angenieure, 
| Werkmeister: 400 Schiller. 
j ‚melsäpril.Lehrplane gratis 
Jaumanım runterr ut frei- 


Für Leidende !Wul 


e Roman von gleicher ſocialpolitiſcher Bedeutung erſchienen. Zu beziehen iſt der Ro⸗ 
1 In en Pen 1 7895 oe de man gegen 12 von kl. von der MR, Ant. Bendorf Verlagsbuchhandlung 
eee in Berlin SW., Ute ‚Sacobftraße .Wir feanen eee re (Bil 
über de raten, eins Jeden "de is Dr. Pattison’s Taubſtumme werben derrichte 
beiden Geſellſchafter Hauſchulz un himmel⸗ pfohlen werden. 2441 i 
mann iſt der Juſtiz⸗Rath Pickering hier e 1 W ; Stotterer (men hren 1 
zum definitiven Verwalter ernannt worden. IC a E K F 
Marienburg, den 10. Januar 1877. auer und Arendt J 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8283 


Bekanntmachung. 


An unſerer Mädchen⸗Mittelſchule ſoll die 


lindert ſofort und beilt ſchnell 8207 in Marienburg 
Gicht und Rheumatismen ere 7 S . 

aler Art, als: Sechs Brut, de Meine Beſitzun 

und Zabnſchmerzen, Kopf-, Hand. und 7 PA x U 

. Kniegicht, Gliederreißen, Rüden» und Len, ca. 7 Hufen culmiſch, im gr. Mariendurger 

en denweh. (2041 Werder, „ Meile v. d. Chauſſee, 1 Meile 

Obiges Buch iſt vorrä hig in den Buch⸗ 


dritte Lehrerſtelle, für welche die Befähigung Beſtellungen nehmen entgegen: von der Bahn, 1 Meile von der Wei 
für Ba 1 Reli ie — handlungen von E. Doubberok und W. F. Burau, Sanpaafie No. 39. n arrondirt, iſt käuflich. Wo? jagt Ne 
Deutſchen, in der Geſchichte und im Ge⸗ Th. Bertling. (1579 Rioh. Lenz, Brodbänkengaſſe 48. J d. Zeitung. 6013 


o A a 


. 2 

#7: 5 IE ER 
SE ar. Bu 
a re ZN 48 


Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 8 


8 


liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 


In der Nordd. Allg. Zeitung heißt es in einer längeren Beſprechung: Das Werk 


de 


—— 1 Pr 


LER 


* 


2 


1.8 
> 


a 


* K 


— 


{ G. Ziemssen’s 


Buch: u. Kunſthandlung, Danzi 8 im Gymnaſium 
a nd 55% Montag 7 Uhr Abends. 


* zu 
d liefert anerkannt billigſte und vorzüg⸗ Ferefn für tieinere @unfle 
| I ger Illuſtrirte 18057 Verein für kleinere Runſi⸗ 
en NR arbeiten. | 
Montag, den 15. Ian. er., außerordent⸗ 


Garantie-Leinen N liche Verſammlung im Vereinslocal (Brod⸗ 


bänkengaſſe 44). 


Statt beſonderer Meldung. 


F en 
i Dean 
rer Abend 9%, Uhr wurde meine Frau] @ 


e Nach beendeter Jnbentur 


chen glücklich entbunden. 
haben wir große Partien 


Wiſche-Grgeuſtände 
[Ausverkauf 


Gesang - Verein 


N ch Gottes heiligem Willen entſchlief 
l ſanft und Gott ergeben heute 
Mittags / 12 Uhr nach fieb:ntägigen, 
ſchweren Leiden mein lieber, guter, 
unvergeßlicher Mann, guter Sohn und 
Schwiegerſohn, unſer gelieb er Bra der, 
Schwager, Onkel, Eoufin und Neffe, 


— — 


der Graveur Herr C leinen, dt * Tagesordnung: " 
j Alexander Eduard Wegner Aer, Gedecke iu Bee. Jace Dan Ballotage, Berathung über das Stiftung“ 
an ber e 0 l eben Taſchentücher, Wettz uge, Shirtengs, feſt. 5 Der Vorſtand. 
noch nicht vollendeten 34. Lebensjahre, Tou las, 2c, von den beiten Garnen ge⸗ AR 11 s 
den und Bet. Dr Bien geftellt, darunter: arbeitet, verſendet auch Ne zu artnS 
1 N 2 * ’ * 9 5 1 5 n. ei 8 16 
dig dafterrtbn Yanar 137 Oberhemden, Pantalons, KA | Babeit-@rospeeifen, Peiictiten at Goneert-Salon 
en nterbliebenen, . 2 1 A = 
Nachthemden, Steppröcke, ort e Re geraten. . 
„ Schluss der Damenhemden, Viotorla-Röcke, Friſche inländ ſche 19 ws 5 5 ag 7 
Cigarren. Auction „Nachtjaoken, Ri 0 CONCERT 
. Gerbergasse 2. Weiße Unterröcke bis zu den eleganteiten, Moire-, üb uchen 


Dienstag, den 16 Januar er., von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
ö ftp 


Alpaooa- und ſeidene Schürzen, leinene Schürzen, } 


Vormittags von10 Uhrabsollen 2. 7 i egim. No. 4. 
am angef. Orte die noch vor- Nachthauben, Damenstrümpfe, Socken. ei hd. Düh & Co., Sz 90 3, Lege 50,8, Kinder 10 Big.“ 
handenen Bestände in Seide, Halbſeide, Wolle für Damen und ichd. Vünhren „ 15316) M. Buchholz. _ 


von hochfein-, mittel- und] 

Havanna- Ausschuss Cigar- |# 

ren à tout prix versteigert |® 
u:d geräumt werden, worauf 
Consumenten und Wiederver- 
käufer wiederholtaufmerksam 
gemaeht werden, 


Triootagen Herren Danzig, Milchkannengaſſe 6 R 
ne her affeeha 
Kragen, Manſchetten ꝛc. ꝛc. e Das Grundſück e geen 12 ee 
Eine Partie Resten. Dini, Chiffan, Doras, 20 Plehn Bear e. Seek. Freundſchaftlich Garten. 
irting. 5 3 Haus mit Kell 5 Sonntag, den 1 anuar: 
1 hae Sandeg. unweit per Pegel OO N E HR r. 


e 


Nothwanger 8 H; h Id & 0 lit Preis 16 000 % 
7 0 7 i ſteht zum Verkauf. Preis 1 5 C 5 a 

8 2 ea. 5000 „ Miethsertra Herr Concertſänger R. Simon iſt von 
i 6 MSc Wa / 0. 1230 5, Nah un TERN E. d. J. ſeiner Concertreſe in der Provinz zurück 


. . . 
— i . gekehrt und wird an ob P 
10 kerufeite Schweine ken Male in dieſem Monat einen Gel 


28 5 in Lagſchau per Hohenſtein aum | ek erwählter Lieder zum Vortrag 
8 Anfang 6 Uhr. Entree 30 H, Kinder 10 2. 


= 30 drei: und bierjäßrige „ zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 


geinen-Lager und Wälhe-Fabrit, | 


15. Wollwebergaſſe 15. 


e e e, TREE TAEE RE NESBENT EEE RAR 17 k. Reisemenn. 
Ar ; Maſtochſen 8 | 
RC 7 — 
ER ; G eri tlich er Ausv rk Ju ſtehen zum Verkauf im Gute 5 Stadt Theater 
m 9 te fie : 0 5 1 Sr 4 bei we ee Sande, 5 14. Sa 6. Sean a 2 
> l 4 8 in großer Trümenn-Spiegel, ein gude i Paar Schuhe. Lebensbild mi 
Dampfer⸗ Gelegenheit Walcher, Keldſchmieben. Ki eee Fleſchesgge, 5 (mie die nobis hr 2 8 Ban Smrabuija ut Auffatz 8 Gurt enngen u Fe | 
* Gießſerei⸗Einlöſung und einige Hundert Forinkaſten aller Größen, ſämmtliche Mor 0 ang 7 e e A (M i Bann Hatten 
von Antwerpen nach Danzig reſ illi i i eee 223 — 
— — 9 reſp. delle mit Zeichnungen werden zu billigſten Preiſen verkauft in der vormals Das N n 2 5 e oder: 
Der D „Saladin“ a y ſennt 3 örlitz A ; erplefft. Burleske mit Geſang in 1 
8 ee ib Anker ‚Sepitain Sohiedt’fhen Maſchinenfabrik zu Görlitz. Itellen Permittlungs⸗Zutean Act von Kaliſch und Moser Mußt — 


Die Concurs⸗Maſſen⸗Verwaltung. von Conrad. 


ö 8 Montag, den 15. (5. Abonn. No. 8. 
Wieruszowskl. (8281 Herm. Zimmermann Falinita. omifhe Oper 1 


Die Bernfeinlak-$ abrik ER in Stettin, Friedrichsſtraße 10. inen Suppe, 


Danzig reſp. Neuf f 
— 4 sn 305 d. Mia pete Bo 15 
Güter⸗Aumeldungen erbitten 
De Leeuw & Philippsen 
8280) in Antwerpen. 
T. H. Bähring in Königsberg i. Pr. 


weiſt Commis und Lehrlingen unter billigen Dienſtag, den 16. Janıar. (Ab. susp,) Beneſt 
und coulanten Bedingungen Vacanzen nach. für Frau Müller-Fabrioius: Di 


ER 


4 
= 


von 
Pfannenschmidt & Krüger, 


8 e | | 
10% } Danzig, ® E di alle ae J Aten won“ N. Neher 
i if 17 8 S 5 ſow. Kaufl ente, Oeconomen. Förſt er, * 79 j 
Schöner als Kuchen iſt das 7 fa ng hg Aare gegen N a Flotte Burſche. Operette in 1 Act 


rauer, Gärtner ꝛc., werden jeder: von Su 


5 1 A ee ppsé. 

zeit nackgewieſen und placirt, du ch Mittwoch, den 17. Jannar. (5. Ab. No. 9.) 

Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen s Bureau „Germania“ u b Das , a Oper in 2 
Nachnahme ausgeführt. Dresden. (4262 Akten von J. Brüll. Vorher: 


Bromberg, den 10, Januar 1877. Eine Erzi cherin Warteſalon 8 ee Luſtſp 


ierdurch erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze 
Friedrichstraße No. 48, ein 


fi 
55 5 m un r Ab 
Agentur⸗, Commiffions- und Incaſſo⸗Geſchäft teren pet ee dee . de dee e e ind Me 
s unter der Firma f 11 0 N * 1 19. . pnem, susp.) 
K & Schul Hein ahnden n fs 9ın, Speith: Die leder; 
Ihr Chulze "in gebifbeter, jünger Maun zur Gr. J. Strauß. che ver in 8 Alen n 


E lernung der Landwirthſchaft, oder auch Somabenb, den 20. Januar. (Ab, up) 


Wiener Kaffee⸗Gehäck 
à Stück 2% 1 in der Dampf-Bäderei 
Breites Thor 131, früher Hundeg. 39, 
von E. Michaelis. 
Italienischen, 
Blumenkohl, 
Orangen-, Citronen- und 


Ananas-Marmeladen, 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Italieni 11 etablirt haben und empfehlen daſſelbe einem geneigten Wohlwollen. ein Oeconomie⸗Volontär findet freundliche Jau 4 
Italienische Prünellen, ochachtung voll Aufnahme auf dem Donn am Sartowitz 34% halben Be: 5 — — 


Astrach. Schotenkerne, 


Wilhelm Kopp N TE ' | 
3 44 3 zin gewandter, herrſchaftl. Diener, eng: O dieſe Männer! 
Rhein. Compot - Früchte, * 


8 95) Otto Schulze. Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 
— —— : —. 1—ꝛüGmD—ꝛ— .. ⁵⅛˙ 5—v»ĩ——— r —.— . ᷑ r ..ñxĩ;˙dd — ³ĩr᷑7 — 


weſen iſt, und darüber gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
i b 
re eee Franz Franke, a bern num |) Fatinitza. 
cnneigenonnen, Breitgaſſe 60, Danzig, Be eitgaſſe 60, Ci chanf, Schnitt, u. Mannfactur-Geſchäft] Marſch, Potpourri, Polka, Walzer. 
empfiehlt Paginir-Maschinen, Hand-Paginir-Apparate. Bshörden-, erlernt hat, zur Zeit in einer Droguen⸗Hand⸗ für Pianoforte zu 2, 4 Händen und 


ten, Preisselbaeren, 
Johannisbser-, Apfel- u. 


Pianoforte und Violine, vorr. bei 


Diro-, Datum- Stempel, Numerateure, Schlagpressen und Pet- lung thätig, ſucht Engagement. Adr. werden Herm. Lau 
* L 
Muſikalienhandlung, Langgaſſe 74. 


schafte in exacter Ausführung. — Aecht französische Stempelfarben in unter 8247 in der Exp. d. Ztg. erb. 


r ‚bl d violett. — Unbrauchbare Stempel ſowie Stempelkaſten werden reparirt TR FR f 
Himbeer-Gelèes bab g b. Pong, Blog Canes Seien Heubildung und zur Lösung des 4000 Thir. en 1 — 
2 5 7 er Kasselsteins,. — Neueſtes harz- und ſäurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie reines Unterpfand von einem prompten Zahler zul Frtedrich⸗Wilbelm⸗Schitenbar s. 
Mixed-Pickles, Piccaliliy, Clauenfett, Broncen und Firniſſe. Sr 2 eee 17402 5 e Sonnabend, . er: Januar 1877. 
* 2 . 5 N. » ] inter No. 7926 in it rohe : 
Strassburger Zur Empfehlung für die Herren Spiritus⸗Brennerei⸗B.ſit r. deer Jaun een. een Carnebal⸗Redoute. 
Gänseleber-Pasteten Der von mir feit ca. 10 Jahren conſtruirte „ de big Colonnen⸗ An ein Grundftüd am Olivaer Thor, a — . 
Apparat hat ſich trotz aller Nachahmung als der zweckmäßigſte, billigſte und dauer⸗ 8 10,000 Fr Feuerkaſſenwerth, ift die erſte 8 el onk e 8 Th eater 
empfiehlt hafteſte bewieſen und empfehle ich mich den Herren Brennerei Beſitzern zur Anfertigung Hypothek mit 1600 A ſofort zu begeben. 2 
olcher Apparate unter Verſicherung billigſter Preiſe bei mehrjähriger Garantie. Adreſſen werden unter No. 8330 in der Sonntag, den 14. Jan. Gaſtſpiel der 
) Exp. dieſer Ztg. erbeten pi 3 
J 0 Amor t Die Kupfer- und Meſſingwaaren⸗Jabrik, Te 3 Solotänzerinnen Frl. Anna u. An’ 
3 7 Friedr. August Römer in Cöthen (Anhalt) Ein Teparater, ner eingerichteler, verflichh. |tonie Poptowska auf ihrer Durch, 
riedr. Augus mor in he . Stall für 4 Pferde ee mac Riga. U. %. aber 7 en 
Lan asse 4, 5 N e 5 Helva, oder: Die ruſſiſche Weiſe. 1 
fpiel. Der gerade Weg der beſte. Luft 


werden vermittelſt 


1 einer neuen Patent⸗ 
Strohhüte =,» © 
gewaſchen wie in 

auswärtigen Stroh⸗ 


hutfabriken in der Strohhutfabrik Heil ge 
eiſtgaſſe 26. Modelle liegen zur gefall 
uſicht. Um baldige Zuſendung bittet 


August Hoffmann. 
Gewehre Strümpfe 


und gewebte Beinkleider werden gen 
reparirt Altſt. Graben 215, 4 Tr. hoch. 


Pianinos 


das Vollkommenſte der Neuzeit in höchſter 
Eleganz, gegen 


leichte Ratenzahlung 


direct zu beziehen. Koſtenfreie Probeſendung. 
e ſehr coulant. Preiſe billig. 


und Allen, die ein regelmäßiges Einkommen 
haben, beſtens Weid 
Th. Weidenslaufer, 


. TE . b y 
Thuringia, Sr LE 


Eif e BR f l . En: 
requenten S:ıraße iſt von 1. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. ic e e dee. 


Grundtapital: 3 000 000 Thlr. = 9 000 000 Mark. Einer mei, gaben Gabe, 2ER 


ö zu vermiethen. 5 
Mit heutigem Tage haben wir 9 ) Näheres Hundegaſſe 107, im Laden. 

ine beſondere General⸗Agentur für Oſt⸗ un eſtpreußen un \ ezir 5 Hr RN 

5 in D an ig errichtet und die Verwaltung derſelben unſerem Suhpeckor Herrn Allg; Mmtint Bildungd Vertin. 

Otto Kramer Wee was wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen. Munog, 15. Januar, Abends 8 Uhr, für 

Erfurt, den 1. Januar 1877. 1 x De ſche Au eo 8 dia: 
= ramatiſche Vorleſun „H fſchau⸗ 
Die Verſicherun 9⸗Geſellſchaft Thur ngla. ſpielers Herrn Buftav Müller: „Othello“. 
b. Waldow. Thieme. Tragödıe von Spakeſpeare. Entree 20 Pf. 
TEEN NETTE TRETEN ß pr. Perſon. — Von 7 Uhr ab Aufnahme 
Auf vorſtehende Bekanntmachung ergebenſt Bezug nehmend, empfehlen wir uns zum] neuer Mitglieder. 15 

Abſchluß von 0 Der Vorſtand. 

1. Lebeusverſicherungen zur eigenen Verſorgung für das Alter, ſowie zur] Schlittſchuhbahn. Die Schlitfenbtahn 
Verſorgung der Angehörigen, als Leibrenten, Wittwenpenſtonen, Capitalver⸗ an der Aſchorücke, Bahnhof⸗Baſſin, iſt glatt 
icherungen auf den Todesfall allein und auf den Todes- und Lebensfall, und ſchön. Das Eis bat eine Stärke von 

ltersverſorgung⸗ und Kinderausſteuer⸗Verſicherungen f 14 und wird hiermit dem Publikum b gane 
Verſicherten Beamten gewährt die e Cautions⸗Darlehne. empfohlen. (8324 
2. Verficherungen gegen körperliche Beſchädigungen durch Unfälle auff ed 0 8 
feft le Per 25 | Heute Sonntag i 
gegen feſte und billige Prämien. 5 N 
Die leicht zu erfragenden Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Geſellſchaft und wir Gertz 

1 15 gelt gerne jede debe he Aubtanſt und verabreichen Proſpecte der Geſellſchaft Abend'Gono® 16. 

unentgeltlich f 

Ju Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, wer-| Anfang 6 Uhr. 17 An ,. 

F. Ko 


Piano⸗Fabrik, Berlin NW. a reten f 
ET en den Agenten unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt und beliebe man ſich dieſerhalbſ g . Entree 30 8. 
zu wenden an 8288) 


Goldfiſche = der Thuringia, mme 

empfiehlt die General Agentur der Thu 9 rien Albert Meck, Sa 2 . 

{ | n — 

August Hoffmann, „Otto Kramer, 93. im kl. Saale des Selonke'ſchen Etabliſſements. Dru und Berlag von K. W. Kate 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. Danzig, den 1. Januar 1877, (1615. Aufang 7 Uhr. H. Bornady, I in Danzig 


iel. Dr. Peſchke, oder: Klei rren · 
Kite mit Wag Ober: eee 


„B. Auf jedes gelöſte Sonntagsbillet er“ 
hält jeder Beſucher ein Billet gratis zur Be“ 
nutzung an einem beliebigen Wochentages. 

Do. den 15. Jan. Gaſtſpiel der 
Frl. Poplowska, H. A.: Die Lieder des 
Muſikanten. Volksſtück m. Gef. in 5 Akt. 

28. J. G. . 

Amor. — Amatum 1 
ef poſtlagernd 2 

ie Mittheilung, welche Nie , 
Danziger Dolks-Zeitung 


in ihrer No. 8, vom 10. d. Mts., über mich 
gebracht hat, 
lſtändig uuwahr. 
n u, hei u 


8313) ° 
— Tithtergaften u. Burggrafenftrafen-Edt 
Holländer Diai-täfe, 
= Bund © 3, 
Edamer Kaſe, 


in Su Pe le 
tpfehle billigit. 
Albert Meck, Peiigegeit 


JUN, U 3 
Feinſten 


| Magdeburger Sancrtoll 


empfehle billigſt. 83 
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